
NAME: Europäische Wildkatze (wissenschaftlicher Name: Felis silvestris)

KLASSE: Säugetiere

GRÖßE: Von Kopf bis Schwanzansatz bis zu 70 cm lang, Schwanzlänge bis 32 cm, 
Schulterhöhe bis 35 cm

GEWICHT: 3 bis 6 kg

LEBENSDAUER: Bis zu 12 Jahre

GESCHWINDIGKEIT: Bis zu 50 km/h

AUSSEHEN: Grau-braunes, gelbliches, getigertes Fell. Das Tiger-Muster ist unterschiedlich 
stark und manchmal auch kaum zu erkennen. Durchgehender schwarzer Strich 
vom Nacken über den Rücken bis zum Schwanzansatz. Buschiger Schwanz mit 
dunklen Ringen und einem stumpfen, dunklen Ende.

LEBENSRAUM: Laub- und Mischwälder

LEBENSWEISE: Wildkatzen sind Einzelgänger mit einem großen Revier. Sie jagen vor allem in 
der Dämmerung und nachts und ruhen tagsüber. Sie sind sehr scheu und 
meiden die Nähe des Menschen.

FORTPFLANZUNG: Von Januar bis März ist bei den Wildkatzen Paarungszeit. Etwa 2 Monate 
später bringt das Weibchen 3 bis 4 Junge zur Welt. Sie werden etwa 2 Monate 
lang von der Mutter gesäugt und beginnen danach, sich von Fleisch zu
ernähren. Nach 6 bis 8 Monaten trennen sich Mutter und Junge.

NAHRUNG: Kleine Säugetiere wie Wühlmäuse, manchmal auch Vögel, Fische, Amphibien 
und Reptilien

BESONDERHEITEN: Wildkatzen können sehr gut sehen und hören und sind sehr schlau. Sie haben 
kräftige Krallen und ein kräftiges Raubtiergebiss.

FEINDE: Luchs, Wolf 

GEFÄHRDUNG: Der Lebensraum der Wildkatzen nimmt immer mehr ab, zum Beispiel durch 
den Bau von Straßen. Beim Überqueren von Straßen werden sie oft von Autos 
überfahren und sterben daran. Wildkatzen sind als gefährdet eingestuft. 

Steckbrief Wildkatze

www.naturpark-detektive.de
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